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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

Ihr und sie alle werden in den vergangenen Tagen gespannt die Entwicklung im Falle der Verbreitung des sog. 

Coronavirus (SARS-CoV-2) verfolgt haben. 

Immer wieder verweisen die offiziellen Stellen wie das Bundesgesundheitsministerium oder das Robert-Koch-

Institut (RKI) darauf, dass zu kopfloser Sorge oder gar Panik kein Anlass besteht, Sorgfalt und ein gesundes Maß 

an Vorsicht und Vorbeugung jedoch durchaus angemessen sind. 

Diese Informationen sollen Euch und Ihnen zeigen, dass sich auch das System Schule im Allgemeinen und das 

Petrinum im Besonderen der aktuellen Situation stellt und sich um einen angemessenen Umgang mit den Heraus-

forderungen bemüht. 

Auf eine umfassende Schilderung der aktuellen welt-, bundes- oder landesweiten Situation möchten wir verzichten, 

da zum einen die Entwicklung viele Aspekte einer solchen Darstellung ohnehin früher oder später „überholt“ und 

zum anderen die öffentlichen Stellen und Medien zahlreiche und oft gute Informationsquellen bieten. 

Ausdrücklich hinweisen möchten wir allerdings auf die Tatsache, dass als zuverlässigste und kompetente Quellen 

die Seiten der infrage kommenden Ministerien sowie des Robert-Koch-Institutes anzusehen sind. 

Hier die Adressen: 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html (Bundesgesundheitsministerium) 

https://www.mags.nrw/coronavirus (Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW) 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulgesundheitsrecht/Infektionsschutz/300-

Coronavirus/index.html (Schulministerium NRW) 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV_node.html (Robert-Koch-Institut) 

Dort findet Ihr / finden Sie eine Vielzahl verlässlicher Informationen und nützlicher Tipps zu Vorsorgeverhalten 

und Umgang mit Verdachtsfällen. 

Eine Reihe von wichtigen Fragen im Zusammenhang mit dem Coronavirus aus dem Bereich Schule hat auch 

Staatssekretär Richter vom Schulministerium in seiner Mail vom 27.02.2020 angesprochen bzw. behandelt. Ihr 

findet / Sie finden sie auch auf unserer Homepage. 

Auf der Rückseite dieses Schreibens erläutern wir einige Aspekte, von denen wir glauben, dass sie für Euch und 

Sie hilfreich oder von besonderem Interesse sind. 

Die Schule verfolgt aufmerksam die weitere Entwicklung und wird Euch und Sie unverzüglich informieren, wenn 

sich wichtige Änderungen ergeben oder die weitere Entwicklung Auswirkungen auf den Schulalltag haben sollte. 

In den Unterrichtsräumen werden grundsätzlich Flüssigseife und Papierhandtücher vorgehalten. 

Die Hygienehinweise werden in den Klassen und Kursen besprochen und es wird zur Beachtung angehalten. 

Der Empfehlung des Schulministeriums, nach der „Menschen, die zurzeit grippeähnliche Symptome aufweisen, 

ihren Hausarzt beziehungsweise eine Notarztpraxis kontaktieren […] wegen der Ansteckungsgefahr […] zunächst 

telefonisch(!)“ sollen, schließen wir uns an. 

Wir alle sollten uns bemühen, durch Beachtung der Vorsorgeregeln und -maßnahmen auch diese gewiss nicht 

leichte Situation zu meistern. 
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Regeln zum Händewaschen 

Hände regelmäßig waschen  Hände gründlich waschen 

Die Hände sollten nicht nur gewaschen werden, wenn 
sie sichtbar schmutzig sind. Denn Krankheitserreger 
sind mit dem bloßen Auge nicht zu erkennen. Daher 
sollten Sie sich im Alltag regelmäßig die Hände 
waschen, insbesondere bei folgenden Anlässen:  

 Richtiges Händewaschen erfordert aber ein sorgfältiges 
Vorgehen. Häufig werden beim Einseifen insbesondere 
Handrücken, Daumen und Fingerspitzen vernachlässigt. 
 

Gründliches Händewaschen gelingt in fünf Schritten:  

 
Immer nach… 

 dem nach Hause kommen 

 dem Besuch der Toilette 

 dem Wechseln von Windeln oder wenn Sie Ihrem 
Kind nach dem Toilettengang bei der Reinigung 
geholfen haben 

 dem Naseputzen, Husten oder Niesen 

 dem Kontakt mit Abfällen 

 dem Kontakt mit Tieren, Tierfutter oder 
tierischem Abfall 

 

Immer vor… 

 den Mahlzeiten 

 dem Hantieren mit Medikamenten oder 
Kosmetika 

 

Immer vor und nach… 

 der Zubereitung von Speisen sowie öfter 
zwischendurch, besonders wenn Sie rohes Fleisch 
verarbeitet haben 

 dem Kontakt mit Kranken 

 der Behandlung von Wunden 

  

 

 

 

 
 

 

Halten Sie die Hände zunächst unter flies-
sendes Wasser. Die Temperatur können Sie 
so wählen, dass sie angenehm ist.  
 
Seifen Sie dann die Hände gründlich ein – 
sowohl Handinnenflächen als auch Hand-
rücken, Fingerspitzen, Fingerzwischen-
räume, Daumen und Fingernägel. Hygieni-
scher als Seifenstücke sind Flüssigseifen. 
 
Reiben Sie die Seife an allen Stellen sanft 
ein. Gründliches Händewaschen dauert 20 
bis 30 Sekunden. 
 
Danach die Hände unter fließendem 
Wasser abspülen. Verwenden Sie in öf-
fentlichen Toiletten zum Schließen des 
Wasserhahns ein Einweghandtuch oder 
Ihren Ellenbogen. 
 
Trocknen Sie anschließend die Hände 
sorgfältig ab, auch in den Fingerzwischen-
räumen. In öffentlichen Toiletten eignen 
sich hierfür am besten Einmalhandtücher. 
Zu Hause sollte jeder sein persönliches 
Handtuch benutzen. 

 

Richtig husten und niesen  

Beim Husten oder Niesen sollte möglichst kein Speichel oder Nasensekret in die Umgebung versprüht 

werden. Sich beim Husten oder Niesen die Hand vor den Mund zu halten, wird oft für höflich gehalten. 

Aus gesundheitlicher Sicht aber ist dies keine sinnvolle Maßnahme: Dabei gelangen Krankheitserreger an 

die Hände und können anschließend über gemeinsam benutzte Gegenstände oder beim Hände schütteln 

an andere weitergereicht werden. 

Um keine Krankheitserreger weiterzuverbreiten und andere vor Ansteckung zu schützen, sollten 

Erkrankte die Regeln der sogenannten Husten-Etiquette beachten, die auch beim Niesen gilt: 

 Beim Husten oder Niesen mindestens einen Meter Abstand von anderen Personen halten und 

sich wegdrehen.  

 Niesen oder husten am besten in ein Einwegtaschentuch. Dies nur einmal verwenden 

und  anschließend in einem Mülleimer mit Deckel entsorgen. 

Wird ein Stofftaschentuch benutzt, sollte dies anschließend bei 60°C gewaschen werden.  

 Immer: Nach dem Naseputzen, Niesen, Husten gründlich die Hände waschen!  

 Falls kein Taschentuch griffbereit, beim Husten und Niesen die Armbeuge vor Mund und 

Nase halten und ebenfalls sich dabei von anderen Personen abwenden.  

https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen.html

